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g“Die Nationalsozialisten entwickelten ab 1919 einen be-

sonders aggressiven Antisemitismus, der die Ausrich-
tung der Partei stark prägte und schließlich zu einem
der größten Völkermorde in der Geschichte führte.
Er war entscheidend von Aussagen der gefälschten
„Protokolle der Weisen von Zion“ beeinflusst. Die dort
entfalteten Verschwörungsvorstellungen wirkten bei
der Entwicklung politischer Konzepte und der Begrün-
dung der verbrecherischen „Judenpolitik“ mit.
Die Studie arbeitet heraus, warum Juden die zentrale
Stellung unter den nationalsozialistischen Feindbildern
einnahmen und wie die Fiktion von einer allmächtigen
„jüdischen Weltverschwörung“ zur Radikalisierung
der Judenverfolgung beitrug.
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